
damit gerechnet werden, daß der Beschuldigte Verdacht schöpft 
bzw. die Annäherung der Volkspolizisten zu seiner Wohnung ent
deckt und versuchen wird, sich der Verhaftung zu entziehen. In 
solchen Fällen erweisen sich das Lichtbild und die Personen
beschreibung als nützlich, weil damit die ersten Ermittlungen über 
den Aufenthalt des zu Verhaftenden erleichtert werden.

7.2. Beschaffung weiterer Informationen 
über den Beschuldigten

Nach der Auswertung der vorhandenen Informationen zur Person 
des Beschuldigten ist einzuschätzen, ob und welche Angaben 
außerdem zur gründlichen Vorbereitung der Verhaftung benötigt 
werden. Je nach der Art der dem Verdacht zugrunde liegenden 
Handlung und den bereits bekannten Tatsachen über die Person 
des Beschuldigten sind weitere Auskünfte einzuholen. Dabei ist zu 
beachten, daß die Forderungen in der hier dargestellten Breite 
keineswegs für alle Verhaftungen zutreffend sind, sondern auch 
hier entsprechend differenziert werden muß.

Die Beschaffung weiterer Informationen erfolgt mit dem Ziel, 
alles auszuschließen, was die Verhaftung gefährden könnte. Darin 
liegt auch die große Bedeutung dieser vorbereitenden Maßnahmen 
begründet. Deshalb sind in diesem Stadium eine Reihe Fragen zu 
klären, so u. a.:
— Wie wird sich der Beschuldigte verhalten?
— Ist zu erwarten, daß er sich der Verhaftung widersetzt?
— Welche Verhältnisse werden in der Wohnung des Beschuldigten 

angetroffen?
— Ist die Wohnung des Beschuldigten der günstigste Ort der Ver

haftung?
— Übt der Beschuldigte einen Beruf, eine Tätigkeit aus, die für das 

Territorium von besonderer Bedeutung ist? Müssen deshalb 
entsprechende Vorbereitungen getroffen werden, um für diese 
Tätigkeit Ersatz zu stellen?

Es können hier nicht alle möglichen Fragen auf gezählt werden, 
sondern es soll auf das Problem hingewiesen werden, das hier von 
dem Angehörigen des Untersuchungsorgans zu lösen ist. Bei der 
Vorbereitung der Verhaftung ist u. a. auch zu klären:
— Welche Lebensgewohnheiten hat der Beschuldigte?
— Welchen Hobbys geht er nach?
— Wie und wo verbringt er seine Freizeit?
— Wo hält er sich zu bestimmten Zeiten auf?
— Kommt er nur zum Schlafen in seine Wohnung?
— Besucht er regelmäßig bestimmte Gaststätten?
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